
Welt

Der 32-jährige 
Brandner Daniel Ne-
kola hat es geschafft. 
Er vertritt Österreich 
bei der Barista-Welt-
meisterschaft in 
Berlin. »D4

Kaffeestaatsmeister

Vorarlberg Lokal Sport
Wildtiere leiden Polizeibeamten geschlagen Gewinnen oder lernen Rückschlag bei Suche nach Julen
Für Wildtiere bricht eine schwere 
Zeit an. Sie werden nämlich von 
Wintersportlern, die im freien Ge-
lände sowie in Wäldern unterwegs 
sind, gestört. »A6

Zu 400 Euro Geldstrafe ist am Lan-
desgericht Feldkirch ein Student 
verurteilt worden, der einem Poli-
zisten bei einem Streit ins Gesicht 
geschlagen hatte. »B1

Der 47-jährige Helgi Kolvidsson 
will als Teamchef des Liechtenstei-
nischen Fußballverbandes seine 
WM- und EM-Erfahrung mit Island 
nutzen. »C5

Der Bau von zwei Tunneln zum 
110 Meter tiefen Brunnenschacht, 
in den der zweijährige Julen beim 
Spielen im spanischen Totalán ge-
stürzt ist, hat sich verzögert. »D8

Hunderte Jobs
Vorhang auf für die Jobmesse: 105 Unternehmen haben 

Hunderte Stellenangebote im Gepäck. »A10 VN/PAULITSCH

Verlustreiche Jahre führten zum 
Konkurs von Alge Elastic

LUSTENAU Seit knapp zehn Jahren 
schreibt das Unternehmen Alge 
Elastic rote Zahlen, seit 2011/12 in 
Millionenhöhe. Die Verluste wur-
den von den Besitzerfamilien getra-
gen, denn alle Anstrengungen des 
einstigen Marktführers bei elasti-
schen Bändern, neue Geschäftsfel-
der zu erschließen, brachten nicht 
den dringend notwendigen finanzi-
ellen Erfolg. Verursacht wurde der 
wirtschaftliche Niedergang durch 

den Wegfall wichtiger Kunden und 
das Aufkommen von Mitbewerbern 
am globalen Markt, die deutlich 
günstiger produzieren konnten. Die 
Passiva betragen 14,4 Millionen 
Euro.

Der Konkurs kam dennoch abrupt 
für Mitarbeiter und Geschäftspart-
ner. Für die betroffenen Mitarbei-
ter wird, das haben Land, AMS und 
Gemeinde bereits vereinbart, eine 
Arbeitsstiftung geschaffen. »D1

„Es gibt kein Asyl 
à la carte“

Der Innenminister widerspricht den Sonntagsdemonstranten.
WIEN Nur noch eine kleine Gruppe 
von Menschen soll in Österreich ei-
nen Asylantrag stellen können, sagt 
Innenminister Herbert Kickl (FPÖ) 
im VN-Interview. Langfristiges Ziel 
sei außerdem, die Schwelle für Ab-
erkennungen des Asylstatus nach 
unten zu setzen. „So niederschwel-
lig wie möglich.“ Dafür nimmt der 
Minister auch eine mögliche Klage 
auf europäischer Ebene in Kauf. 
„Ich lege es nicht darauf an, aber 
zu Tode gefürchtet ist auch gestor-
ben“, meint Kickl dazu. Dass in 
Vorarlberg jede Woche Demons-
trationen für ein menschlicheres 
Fremdenrecht und Asylsystem 

stattfinden, nimmt der Minister zur 
Kenntnis. Er kann aber nicht verste-
hen, was am Asylrecht unmensch-

lich sein soll. Abschiebungen seien 
immerhin nur das letzte Glied einer 
langen Kette. „Aber wenn am Ende 
ein Nein steht, muss man es vollzie-
hen. Eines wird es nicht geben: Asyl 
à la carte.“ Außerdem hält Kickl 
fest, dass man sich die Frage stel-
len müsse, ob wirklich jeder in Ös-
terreich integrierbar sei. Menschen 
aus anderen Kulturkreisen hätten 
teils problematische Zugänge zur 
Rechtssprechung oder zum Wert 
von Mann und Frau. Wenn eine 
Person Konflikte mit dem Messer 
löse, könne ihr nur schwierig in ei-
nem Wertekurs vermittelt werden, 
wie Gerichte funktionieren. »A3

Ausbau von akuter  
Hilfe für Frauen

Regierung kündigt 
Maßnahmen an, 
unter anderem mehr 
Täterarbeit.
WIEN Nach einer Welle von Ge-
walt an Frauen hat die Bundesre-
gierung am Donnerstag mehrere 
Maßnahmen präsentiert. Staatsse-
kretärin Karoline Edtstadler (ÖVP) 
stellt strengere Strafen für Wie-
derholungstäter in Aussicht. Sie 
kündigt eine Vereinfachung des 
Betretungsverbotes an und will eine 
Verpflichtung für Täter einführen, 
an sich zu arbeiten. Frauenminis-

terin Juliane Bogner-Strauß (ÖVP) 
möchte einen dreistelligen Frau-
ennotruf einrichten und die Länder 
beim Ausbau von Beratungsange-
boten, Plätzen in Frauenhäusern 
und Übergangswohnungen unter-
stützen. Die Leiterin der Gewalt-
schutzstelle, Ulrike Furtenbach, 
bezeichnet die Ankündigungen als 
guten Weg. Vor allem die Täterar-
beit sei noch ausbaufähig. Plätze in 
Übergangswohnungen seien eben-
so hilfreich, sagt Furtenbach. Der-
zeit gibt es in Vorarlberg ein Frau-
enhaus mit acht Plätzen und einem 
Notzimmer sowie zwei Übergangs-
wohnungen. »A3

Mit opulentem Theater im 
digitalen Raum verändert 
Ed Atkins das Kunsthaus. »D6

Kickl im VN-Interview über Asyl, Assange 
und Waffenverbotszonen. VN/PAULITSCH
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Mit dem Abklingen der 
Schneeschauer bald sonnig, 
aber winterlich kalt. 
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27:32
Österreichs Handballer 

verpassen bei der WM mit der 
Niederlage gegen Tunesien 

die Hauptrunde und spielen im 
Kampf um die Ränge 17 bis 20 
zunächst gegen Argentinien.

Österreich Tunesien

»C1


